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Gedanken eines SP-lers
Wer sich gegenwärtig über
die politische Lage im Kan-
ton Bern  Gedanken macht,
stellt fest, dass sich in der
Parteienlandschaft einiges
getan hat. Unsere Partei ist
nicht mehr die einzige Par-
tei, in der es grosse Diskus-
sionen um die politische
Richtung und Zielsetzung
gibt. Die gibt es nun auch in
der sonst so homogenen
SVP. Bei ihr geht es aber
nicht nur um die politische
Ausrichtung sondern  vor
allem um die Stilfrage. Die
rüde Art  der Mutterpartei
und ihrer Exponenten im
Umgang mit Andersdenken-
den stösst vielen Bernern
sauer auf und hat in unse-
rem Kanton sogar zur Ab-
spaltung geführt. Das Fass
zum überlaufen gebracht hat
der Rausschmiss der Bünd-
ner Kantonalsektion mit der
Bundesrätin Eveline Wid-
mer-Schlumpf. Bei dieser
Aktion  platzte  vielen promi-
nenten Berner-Parteimit-
gliedern  der Kragen. Sie
traten  aus der Partei aus
und gründeten eine neue
bürgerliche Partei, die BDP.

So weit so gut. Was hat die-
ser Umstand nun aber für
uns SP-ler zu bedeuten?
Sicher gibt es für uns keinen
Grund zur Schadenfreude
oder Häme. Im Gegenteil,
die Tatsache, dass die neue
Partei moderatere Politik be-
treiben will, könnte für uns
bedeuten, dass wir konser-
vative Wählerinnen und
Wähler verlieren könnten.
Einer Meldung in der „Ber-
ner-Rundschau“ ist jedoch
zu entnehmen, dass die SVP
Koppigen nicht zur BDP über-
treten will, so dass wir in
dieser Hinsicht als Ortspartei
wenig zu befürchten haben.

Gedanken müssen wir uns
bestimmt auch machen zu
der Finanzpolitik wie sie un-
ser Finanzminister  Bundes-
rat Merz betreibt und beab-
sichtigt, hinter der natürlich
alle bürgerlichen Parteien
stehen. Jetzt wo die Kon-
junktur kurzfristig im Auf-
schwung ist, kommen sofort
die Begehren um Steuer-
erleichterung, natürlich
zuerst für die Besserver-
dienenden. Uns Arbeitneh-
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mern will man andererseits
aber nicht einmal den Teuer-
ungsausgleich zugestehen.

Gedanken müssen wir Rent-
ner uns auch in Sachen AHV
machen. Das Bundeshaus
betreibt Schwarzmalerei und
behauptet steif und fest,
dass die AHV-Renten ge-
fährdet seien. Dabei ist er-
wiesen, dass gegenwärtig
allein die Einnahmen aus
Beiträgen, ohne die Zinsen
der angelegten Gelder, die
Ausgaben übersteigen. Was
soll also die Angstmache-

rei? Welche Absicht steckt
da dahinter? Ich vermute,
dass da die Absicht dahinter
steckt unsere Renten zu
kürzen!!!! Ich hoffe aber fest
darauf, dass unsere Vertre-
ter in den Räten dies werden
verhindern können.
                                                                                                                                                        pak
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Über kaum ein anderes Thema
wurde in diesem Sommer so in-
tensiv debattiert, wie über die
Schule und die anstehenden
Reformen: HarmoS, Integration,
Fremdsprachen, Lernziele,
Elternmitarbeit, Qualitätssicher-
ung, um nur einige Schlagworte
zu nennen. Soll in der Schweiz
die freie Schulwahl eingeführt
werden? Ist die Basisstufe mit
dem 2-jährigen Kindergarten
wirklich so bedrohlich für unsere
Familiensysteme und welche
Veränderungen werden mit Har-
moS auf unsere Volksschulen
zukommen?
Nun, für griffige Antworten und
Erklärungen ist dieser Text wohl

Schule im Brennpunkt
kaum der richtige Ort, weshalb
ich dies den zuständigen Fachst-
ellen, der EDK und den Lehrer-
verbänden überlassen möchte.
Im Kern geht es immer um Fra-
gen der Bildung, also um ethi-
sche und gesellschaftliche Hal-
tungen. Hier finde ich wichtig,
dass sich alle Beteiligten Ge-
danken machen, ihre Erfahrun-
gen einbringen und sich für eine
„gute Schule“ einsetzen. Auch
das System Schule muss ler-
nen, darf Fehler machen, soll sich
weiterentwickeln. Oberflächliche
Rezepte, wie sie Toni Brunner
kürzlich geäussert hat, bringen
die Schule nicht weiter, sondern
polarisieren und blockieren, pro-
vozieren,  kurz, sie sind untaug-
lich.
Ich plädiere für eine lebendige
Schule, eine Schule wo auch
gelacht werden kann, wo Fehler
gemacht werden dürfen, und wo
alle Kinder ihren Platz finden. Ich
setze mich ein für langsames
und behutsames Lernen und
Üben. Staunen wir wieder mit
unseren Kindern über die Wun-
der dieser Welt. Schenken wir
uns und den Kindern wieder mehr
Zeit für das Wesentliche. Es geht
nicht nur darum, die Jüngsten für
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die Zukunft fit zu machen, son-
dern im Moment zu leben und
gemeinsam den Lebensraum
Schule zu gestalten. So  wird mit
der Einführung von HarmoS  viel
Arbeit auf uns alle zukommen,
müssen die besten Lösungen
gefunden, die richtigen Entschei-
dungen getroffen werden.
Der griechische Philosoph He-

raklit schrieb: „Bildung ist nicht
das Befüllen von Fässern, son-
dern das Entzünden von Flam-
men.“  Gestalten wir die Schule
in diesem Sinn wieder neu. Oder
was meinen Sie zum Thema Bil-
dung?

Roman Schönenberger, Lehrer
und Musikschulleiter

Medienmitteilung vom 10. Sep-
tember 2008 SP Kanton Bern

Die SP des Kantons Bern hat
sich stets für einen besseren
Schutz der Bevölkerung und der
Arbeitnehmenden vor Passiv-
rauchen ausgesprochen. Heute
konnte das Gesetz zum Schutz
vor Passivrauchen und die Än-
derungen des Gastgewerbe-
gesetzes, auf welches ein Gros-
steil der Bevölkerung seit langem
wartet, endlich verabschiedet
werden.
Die SP begrüsst, dass der Kan-
ton Bern bald einen guten Schutz
vor Passivrauchen einführen
wird. Dies ist insbesondere dem
Regierungsrat zu verdanken,
welcher nicht auf die immer noch
ausstehende nationale Lösung

wartete, sondern eine praktikab-
le kantonale Lösung präsentiert
hat. Auch die Verzögerungs-
versuche der Bürgerlichen und
die Verwässerungstaktik durch
weitgehende Ausnahmerege-
lungen wurden erfolgreich abge-
wendet. Somit werden öffentlich
zugängliche Innenräume (insb.
Restaurants und Bars) ab 2009
grundsätzlich rauchfrei.

Vize-Fraktionspräsidentin Flavia
Wasserfallen freut sich: «End-
lich können alle die öffentlichen
Räume rauchfrei geniessen! Die-
ser politische Entscheid kommt
einem starken Bedürfnis der Be-
völkerung entgegen und verstärkt
den Schutz der Arbeitnehmen-
den im Gastgewerbe.»

Schutz vor Passivrauchen
Endlich rauchfrei geniessen
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Ich heisse Franziska Suter,

bin 18 Jahre alt und neues Mitglied der
SP Koppigen- Willadingen. Ich lerne seit
zwei Jahren Fachfrau Hauswirtschaft im
Tiefenauspital in Bern. Ich war ein Jahr
Mitglied der Juso Oberaargau und habe
dort bei der einen oder anderen
Veranstaltung mitgemacht.

Weshalb mache ich Politik? Dafür gibt es
verschiedene Gründe:

ü Ich finde es braucht keine neuen
AKW‘s , weder im Kanton Bern
noch in der übrigen Schweiz.

ü Die Bevölkerung sollte mehr wissen über alternative Energien.

ü Ich bin für Stimmrechtsalter 16, weil es Jugendliche gibt, die sich
für Politik interessieren und gerne abstimmen und wählen
würden. Es gibt andere, die interessiert es nicht, aber da spielt
es keine grosse Rolle ob das Stimmrechtsalter bei 16 oder bei
18 liegt.

ü Ich sage ja zu HarmoS, weil sich erstens nicht viel ändert und
zweitens finde ich, brauchen die Kantone einen einheitlichen
Schul- und Lehrplan.

ü Das wichtigste für mich ist, dass in der ganzen Schweiz der
Öffentliche Verkehr ausgebaut wird und es mehr Möglichkeiten
gibt, nach dem Ausgang nach Hause zu kommen.

Ich freue mich sehr auf alles was auf mich zukommt und werde so viel
wie möglich dazu beitragen, dass die SP ihre Ziele erreichen wird.

SOZIAL, SOCIAL, SOCIALE, SOZIA
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Medienmitteilung vom 08. Sep-
tember 2008 SP Kanton Bern.

Die SP des Kantons Bern freut
sich über die grosse Unterstüt-
zung für Harmos im Grossen Rat.
Damit wird der grosse Wunsch
der Bevölkerung, nach einer Ver-
einheitlichung des Schulsystems
zwischen den Kantonen, umge-
setzt. Der Kanton Bern hat dank
der vorausschauend planenden
Regierung die wichtigsten Neu-
erungen mit der Revision des
Volksschulgesetzes bereits ein-
geleitet und arbeitet damit dar-
an, im Bildungsbereich einen
Spitzenplatz zu besetzen.

Tagesschulen und Block-
zeiten - Langjährige SP-For-
derungen erfüllt.
Die SP forderte seit langem die
Einführung von Tagesschulen
und Blockzeiten.Diese werden
vor allem auch dank der zukunfts-
orientierten rot-grünen Regie-
rung endlich Realität. Was laut
Harmos für alle Kinder in der
Schweiz bis 2014 gelten soll, ist
im Kanton Bern bereits unter

Dach und Fach. Die Einführung
eines zweijährigen Kindergartes
ist für die meisten Kinder in un-
serem Kanton nichts Neues,
denn zwei Drittel von ihnen nützt
schon heute ein solches Ange-
bot.

Die Bevölkerung wünscht ein
einheitlicheres Schulsystem
Kein Verständnis hat die SP für
die Versuche einer rechts-
konservativen Minderheit, wel-
che die klar gewünschte Verein-
heitlichung (93% Ja im Kanton
Bern) untergraben will. Wegen
einem um drei Monate früheren
Eintritt in den Kindergarten soll
das ganze Projekt zu Fall ge-
bracht werden. Vizepräsident
Roland Näf meint klar: «Es gibt
immer einige, die die Zeit zu-
rückdrehen wollen. In der heuti-
gen Welt ist es aber gerade im
Bildungsbereich zentral, dass
die Kinder in der Schweiz den
Anschluss nicht verpassen. Mit
einem rechtzeitigen Kinder-
garteneintritt erreichen wir bes-
sere sprachliche Fähigkeiten
und ermöglichen beispielsweise

Ja zu Harmos
In der Bildung den Anschluss nicht verpassen
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den Kindern mehr Kontakte mit
Gleichaltrigen und Entwick-
lungsmöglichkeiten». Selbstver-
ständlich werden alle Eltern in
unserem Kanton weiterhin die
Möglichkeit haben, ihr Kind bei
ungenügender Reife ein Jahr
später in den Kindergarten zu
schicken, das ist schon heute
selbstverständlich.

«Vom Wägen ist noch keine Sau
fett geworden!»
Vorsicht ist aus Sicht der SP bei
der Einführung von Standard-
leistungstests im Rahmen von
Harmos geboten. Standard-
leistungstests dürfen sich auf
keinen Fall zu einem Selektions-
mittel entwickeln und die Reduk-
tion auf die Messung von weni-
gen Fähigkeiten in Deutsch,
Mathematik und 1. Fremdspra-
che wäre für die SP nicht akzep-
tabel. Deshalb begrüsst die SP,

dass in Harmos keine flächen-
deckende Tests vorgesehen
sind. Da gilt die alte Bauern-
weisheit, dass vom Wägen al-
lein noch keine Sau fett gewor-
den ist.

HARMOS – ein kleiner aber
wichtiger Schritt zu mehr
Chancengerechtigkeit
Ein besseres Bildungsangebot
ist auch für Kinder aus schwieri-
gen Familienverhältnissen wich-
tig. Die zusätzliche Unterstützung
für bildungsferne Familien be-
deutet ein kleiner Schritt zu mehr
Chancengerechtigkeit: Ihre Kin-
der werden faktisch von höheren
Bildungsgängen ausgeschlos-
sen. Für die Gesellschaft ist das
ein unsinniger Verlust von Wirt-
schafts-Ressourcen und für je-
des betroffene Kind eine uner-
trägliche Ungerechtigkeit
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Nuvolo XCR   Fr. 199.- Damen
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